Jahrestagung Berater im Schulsport
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Praxisteil in der Turnhalle :
Sport mit Handicap
(Herr Dr. Schnell


Sportophthalmologie) 
Material

· Brillen sind mit Folie beklebt

(entsprechend einer Sehschwäche mit 0,1

/ 0,2 DPT)

· Augenbänder



(Sehfähigkeit mit einem Auge)

· Augenbänder



(keine Sehfähigkeit)
verschiedene Stationen

· Bänke überqueren / balancieren in verschiedenen Varianten
· kleine Kastentreppe erklettern, überwinden, hinunter springen
· Hochsprung / Überwinden des Hindernisses
· Weitsprung / von Matte zu Matte springen
· Wurfgeräte mit Geräuschproduktion

· Tennis, Indiaca
· unterschiedliche Bälle (Tennisbälle, Basketbälle, Volleybälle) zuspielen / passen und fangen
· An den Stationen wird die eingeschränkte Handlungsfähigkeit - verursacht durch provozierte Sehschwächen - erprobt.

· Wesentlich schwieriger auszugleichen ist eine einseitige Blindheit.

· Sehschwäche, die auf beiden Augen gleichermaßen verteilt ist, lässt sich leichter / schneller ausgleichen.
Schulung zur Schärfung der Sinne bei Blindheit

· Der blinde Partner geht in Richtung Wand. Er soll die Wandnähe durch den Schall der Fußbewegung hören. Nur bei äußerster Stille kann er durch den Widerhall die Wand hören und somit einen Aufprall verhindern.
· Der blinde Partner folgt dem Klatschen des Sehenden.
· Ein Blinder steht im Zentrum eines großen Kreises. Auf Zuruf des Spielführers klatscht ein Mitglied des Kreises. Der Blinde folgt dem Klatschen im leichten Lauf. Kurz vor dem Zusammenstoß erfolgt eine Richtungsänderung - nach dem Zeichen des Spielführers - durch Klatschen eines anderen Kreismitglieds.
· Gassengehen

Der Blinde, geführt von einem Sehenden, geht an einer Menschenreihe entlang. Er soll die Anzahl der Menschen durch spüren, ohne jemanden zu berühren benennen.

· Gassenlaufen

Der Blinde läuft durch eine Menschengasse. Am Ende stoppt er auf Zuruf des Spielführers. Die Menschengasse muss konzentriert mitmachen und eventuell stumm ausweichen oder auf Zuruf, Klatschen der andere Töne die Grenze signalisieren.
· Spiel

Gespielt wird mit einem aufgebohrten Basketball, der gefüllt ist mit kleinen Schellen. Drei versetzt nebeneinander liegende Matten kennzeichnen den Torraum. Vor / auf jeder Matte sitzt ein Blinder. Auf der gegenüberliegenden Feldseite ist Entsprechendes aufgebaut. Hinter / neben jeder Mannschaft steht ein Spielführer. Er überwacht das Spiel, zählt erworbene Tore und reicht jedem der drei Spieler im Wechsel den Ball zum erneuten Torwurf auf die gegenüberliegende Mannschaft. Die Mannschaften werfen / rollen im Wechsel auf das Gegentor. Durch Geräuschentwicklung im Ball können die Torleute den Ball abfangen. Ein Tor ist erzielt, wenn der Ball die Linie der hinteren Matte überwunden hat.
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Spielrichtung
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